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Im Bezirk sind 1959 3230 Wohnungen bezugsfertig zu 
bauen. Weiterhin sind mindestens 4800 Wohnungen zu 
beginnen und 1960 fertigzustellen. Durch Um- und Aus­
bau sollen 4500 Wohnungen geschaffen werden.

Die im Plan 1959 zur Verfügung gestellten Mittel sind 
so einzusetzen, daß in jedem Quartal mit dem Bau von 
durchschnittlich 1400 Wohnungen begonnen wird. Zur 
Verbesserung der Wohnverhältnisse der ledigen Trak­
toristen, Landarbeiter und Genossenschaftsbauern sind 
100 Wohnräume bereitzustellen.

Der Wiederaufbau des Zentrums der Stadt Potsdam 
wird planmäßig fortgesetzt. Im Jahre 1959 sind die 
Voraussetzungen dafür zu schaffen, daß der Aufbau des 
Zentrums in den folgenden Jahren beschleunigt. fort­
geführt werden kann.

Zur Erreichung dieser Ziele ist die Produktion der 
bczirks- und örtlich geleiteten Bauindustrie auf
119,4 Prozent gegenüber 1958 zu steigern. Zur Er­
reichung der Produktionsziele ist die umfassende Aus­
nutzung der örtlichen Reserven notwendig.

In der landwirtschaftlichen Produktion ergeben sich 
besondere Aufgaben aus der Lage des Bezirkes zur 
Hauptstadt*

Zur Versorgung Berlins mit Milch ist es erforderlich, 
die Rinder- und Kuhbestände besonders in den LPG 
und VEG zu erweitern, die Milchleistung je Kuh und 
Jahr auf durchschnittlich 2920 kg zu erhöhen und ein 
staatliches Aufkommen aus Erfassung und Aufkauf von 
652 kg Milch je ha landwirtschaftlicher Nutzfläche zu 
sichern.

Das staatliche Aufkommen aus Erfassung und Auf­
kauf an Schlachtvieh insgesamt beträgt 148,8 kg je ha 
landwirtschaftlicher Nutzfläche. Durch eine erhebliche 
Erweiterung der Schweine- und Sauenbestände, Sen­
kung der Ferkelverluste, Verkürzung der Mastzeit ist 
diese Aufgabe zu erfüllen.

Neben der Erfüllung der Aufgaben in der Markt­
produktion pflanzlicher Erzeugnisse sind zusätzliche 
Futterreserven durch umfassende Meliorationen in den 
Luchgebieten und durch bessere Pflege der Wiesen und 
Weiden zu erschließen.

Der Silo- und Grünmaisanbau ist auf 23 100 ha und 
der Zwischenfruchtanbau auf 28 Prozent des Ackerlan­
des auszudehnen.

Zur besseren Versorgung der Hauptstadt ist die 
rasche Steigerung der Produktion von Gemüse und 
Obst besonders notwendig. Der Spargelanbau muß 
gegenüber 1958 um 30 Prozent erweitert werden.

Den vollgenossenschaftlichen Dörfern ist bei ihrer 
Entwicklung große Hilfe bei der Festlegung der Pro­
duktionsrichtung, der zweckmäßigen Nutzung der Ge­
bäude und bei der Einrichtung sozialer und kultureller. 
Anlagen zu geben.

Um die LPG und werktätigen Einzelbauern noch bes­
ser zu unterstützen, ist die Leistung der Feldarbeiten 
durch die MTS um 22 Prozent gegenüber 1958 zu er­
höhen. Die hohe Zuführung an Kombines erfordert eine 
gründliche Ausbildung der Traktoristen und Kombine­
fahrer, um die Kapazität maximal zu nutzen.

Zur Entwicklung der gesamten Landwirtschaft, ins­
besondere des sozialistischen Sektors, werden dem Be­
zirk 152,3 Millionen DM zur Verfügung gestellt.

Die Meliorationsarbeiten im Rhin-Havelluch werden 
zum Jugendobjekt erklärt.

Zur Unterstützung der weiteren sozialistischen Ent­
wicklung des Bezirkes ist die kulturelle Arbeit, beson­

ders in den ländlichen Gebieten und in der Umgebung 
von Berlin, zu verbessern.

Der Neubau des Kulturhauses in Pritzwalk und der 
Mittelschulen in Marienthal und Wustermark sind ab­
zuschließen.

Durch die Fertigstellung der Polikliniken in Neu­
ruppin und Oranienburg sowie die Erweiterung des 
Krankenhauses Zossen wird die medizinische Betreuung 
der Bevölkerung weiter verbessert. Die Neubauten der 
Poliklinik in Potsdam sowie des Krankenhauses in 
Königs Wusterhausen sind zu beginnen.

Bezirk Frankfurt (Oder)

Im Jahre 1959 wird die Entwicklung der Industrie des 
Bezirkes Frankfurt (Oder) verstärkt fortgesetzt und in 
den nächsten Jahren zu einer erheblichen Veränderung 
in der Struktur des Bezirkes führen.

Der Aufbau des großen Erdölverarbeitungswerkes im 
Kreis Angermünde wird begonnen, wobei vor allem 
die Jugend heranzuziehen ist. Damit wird in der 
DDR die Grundlage für eine moderne Petro-Chemie ge­
schaffen. Mit diesem Werk erhält die chemische Indu­
strie eine neue Rohstoffgrundlage. Auf Grund der Vor­
bereitungen im Vorjahr wird in diesem Kreis außer­
dem mit dem Neubau einer Papierfabrik in Schwedt, 
der größten und modernsten Papierfabrik in Europa, 
begonnen.

In Stalinstadt beginnt 1959 eine neue Etappe beim 
Aufbau des Eisenhüttenkombinates „J. W. Stalin“, das 
im dritten Fünfjahrplan zu dem bedeutendsten Stahl- 
und Walzwerk der Deutschen Demokratischen Republik 
erweitert wird. Auch im Walzwerk Finow wird die 
zweite Verarbeitungsstufe weiter ausgebaut.

Im Kreis Fürstenwalde wird ein Werk für die Pro­
duktion von Reifencordgewebe neu gebaut. Ab 1. Juli 
1960 soll dieser Betrieb bereits produzieren und bis 
zum Jahresende 900 t Reifencordgewebe herstellen.

Für den Wiederaufbau der Stadt Frankfurt ist der 
Aufbau des Halbleiterwerkes von sehr großer Bedeu­
tung.

Die Produktion von Baustoffen wird besonders im 
Kalk-, Zement- und Betonwerk Rüdersdorf wesentlich 
erhöht. Im Zementwerk Rüdersdorf III ist 1959 eine 
Kapazität von 345 000 t Zement in Betrieb zu nehmen.

Der Wiederaufbau der Ziegelei „Alaunwerk“ im Kreis 
Freienwalde ist abzuschließen. Im IV. Quartal 1959 soll 
dieser Betrieb eine Kapazität von 36 Millionen Ziegel­
steinen (NF) haben. Im Leichtbetonwerk Frankfurt 
(Oder) ist die Produktion von zementsparenden Bau­
teilen mit den vorhandenen Autoklaven durchzuführen. 
Zur Weiterentwicklung des industriellen Bauens wird 
im Raume Stalinstadt eine neue Produktionsstätte für 
Betonfertigteile errichtet.

Im Bezirk sind 1959 3340 Wohnungen bezugsfertig zu 
bauen. Weiterhin sind mindestens 2800 Wohnungen zu 
beginnen und 1960 fertigzustellen.

Durch Um- und Ausbau sind 855 Wohnungen zu schaf­
fen. Die im Plan 1959 zur Verfügung gestellten Mittel 
sind so einzusetzen, daß in jedem Quartal mit dem Bau 
von durchschnittlich 900 Wohnungen begonnen wird. 
Zur Verbesserung der Wohnverhältnisse der ledigen 
Traktoristen, Landarbeiter und Genossenschaftsbauern 
sind 400 Wohnräume bereitzustellen. Der Wiederaufbau 
des Zentrums der Stadt Frankfurt wird fortgesetzt


